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Annahme des
Der Anſchlag

gegen die Siegesſänle
Von unſerem Berliner Mitarbeiter

Am 13 März dem Gedenktag des Kappiſtenputſches iſt der
Verſuch gemacht worden die Berlüner Siegesſäute mit Dyna
mit in die Luft zu ſprengen Da es Sonntag und Mittags
ſtunde war hätte das Verbrechen wäre der Anſchlag ge
glückc zug eich mit dem Denkmal viele Men,chenleben vernich
tet Mit die er Nebenwirkung mußren die Täter rechnen und
haben ſie gerechnet Wer waren ſie und was trieb ſie

Hur Slunde weiß man s noch nicht Was man aber
weiß und mit aller Nachhallig et emp,inden ſollte iſt dies
daß hier viel mehr ge,chah als nur eine Untar gegen ein Bau
werk und gegen unbereligte Menſchen Ungeheuerlicher als
das Verbrechen ſebſt ſind die Voraus etzungen des Verbrechens

Wir ſind in dem Exploſtionskrater des Wertkrieges müh am
hauſend abgeſtumpft genug gegen Zerſtösrungen zu denen
ſechs Kilogramm Dynamit genügen die Genugtuung darüber
daß ein Ungück verhütet war verdrängt das Gefühl für das
größere Ung ück eines Zuſtandes der einen ſolchen Anſchlag
erſt möglich machte Um das Schreckliche dieſer ſeeliſchen Vor
bedingungen ganz zu verſtehen muß man ſich aus unſerer
getchzeitig überreizten und abge pannten in ruhigere und
habe doch unabgeſtrumpftere Zerren verſetzen Wie hätte
der Dynamitanſch ag damals gewirkt und wie hätte man ihn
gebeutet Vor dreißig Jahren hätte man geſagt Anarx
chiſten und hätte damtr die unkare Vorſtellung von Men
ſchen verbunde,t die alles Beſtehende gleichoiel welcher Art
wert fanden daß es zugrunde gehe eſe Vorſte lung hätte
gewiß etwas Geheimnisvoll Schreckliches aber da ſie die Ur
ſachen der Tat in der Beſchaffenheit einzelner Menſchen
ſuch e zuglelch etwas Beruhlgendes gehabt Aber man denke
ſich das elche vor ſiesen Jahren geſchehen man denke daß
der Anſch ag gerungen wäre daß man als Täter Franzoſen
oder Ruſſen ermittelt hätte Der Mord von Sarajewo
die Rakete des Wertkrieges war nicht ärger nicht ſinnbild
licher als Merkmal angeammelter Spannungen nicht all
gemein gültiger als eine ſolche Tat es geweſen wäre Viel
le cht hätte der Krieg dann dort von der geſtürzten Sieges
ſäute ſeinen Anfang genommen Zum mindeſten hätte es
ſehr ſchwer gehalten die Folgen auf eine ſtrafrechtliche Sühne
oder allenſalls eine in ſcharfer Note geforderte Kundgebung
des Bedauerns nzuſchränken Zuviel des ſeeliſchen Dyna
mits war angehäuft als daß man die Anwendung des ſtoff
lichen nur als einen phy,ikaliſchen und kriminellen Vorgang
empfunden hätte

Auch heute noch trotz der ungeheuren Entladung lagern
ungeahnte Mengen des Sprengſtoffes in den Tieſen Wer
auch die Verbrecher waren ſie haben nicht aus einem Einzel
empfinden gehandelt Sie wollten ein Sinnbild zerſtören
und es kam ihnen nicht darauf an Duhzende unbeteiligter
ihnen gleichgzültiſer Menſchen dabei zu erſchlagen Nur eine
aus Maſſengefüh en heraufwirkende Ge innung nur Follek
tiver Haß hat die Kraft um einer Kundgebung willen gleich
mütig Menſchen zu opſern Waren es deutſche Fanatiker die
den Ausdruck einer kriegsſtolzen Vergangenheit in dieſem
künſteriſch berangloſen von ge chichtlicher Patinga beruhigten
Denkmal trejfen wollten ſo hat man die Leidenſchaft unter
ſchätzt die bis jetzt die Bildwerke des kaiſerlichen Deutſch
land ungekränkt ließ Sind es aber Ausländer ſo ſollte die
Wert an dem Anſchlag nicht voruberleben ohne wenigſtens
einen Augenbeick lang vor dieſer Tieſe des Völkerhaſſes zu er
ſchauern Mit Dynamit hanlieren gerade jetzt alle Staats
männer der Verbandsänder vielleicht müſſen ſie es tun
Aber ſie ſollten erkennen wie dicht unter der Oberfläche die
Minen liegen in denen ganz andere Maſſen ſeeliſchen Spreng
ſtoffs angehäuft ſind und deren Exploſion nicht einen der
Unvorſichtigen verſchonen würde

Deutſchlands Proteſt an den Völkerbundö

Der deutſche Außenminiſter Dr Simons hat in ſeiner
Schlußrede auf der Londoner Konſerenz mit außerordentlich
ſchwerwiegenten juriſtiſchen Gründen die als Sanktionen mas
kierten Gewaltmaßnahmen unſerer Gegner für unvereinbar
mit dem geſchriebenen Recht des Friedensvertrages und der
Völ erbundakte bezeichnet e re hat Deutſchland an den
Völkerbund ſelber eine Note gerichtet in der Deutſchlands
Proteſt gegen die neuen Gewaltmaßnahmen feierlich zum
Ausdruck gebracht wird in der aber auch an den Völkerbund
ſelber appeliert wird Man könnte hier einwenden daß
dabei ein Richter in eigener Sache angerufen würde Tat
ſächlich iſt der Völkerbund in ſeiner heutigen Form nichts
anderes als ein Verein der Sieger mit einigem neutralen
Zuwachs Dennoch iſt der deutſche Schritt durchaus zu
billigen Es gibt in der weiten Welt ungezählte Menſchen
die auch in dieſer unvollkommenen Form einer überſtaat
lichen Organiſation einen Fortſchritt ſehen Daneben iſt
auch feſtzuhalten daß viele Neurrale es mit ihrer Mit
liedſchaft im Völkerbund doch ehrlich meinen Sie alle uG zu dem deutſchen Einſpruch Stellung nehmen Es wird

abei immerhin eine ganze Anzahl Vertreter geben die nicht
daran denken ſich mit den rechtsbr iſchen Gewaltmethodenvon London einverſtanden zu er 4

ren Dieſe wenn auch
vereingelten Stimmen werden die Oppoſition in den alliier ag bten Ländern ſtärken und ſo wenig die Gewaltpolitiker einzige t die durch Geſetzgebung verpflichtet iſt undin eine moraliſche Jſolierung e die einer Se die Ehritt unternommen Ataamen 7 Llond
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Keparationsgeſetzes in England
gierung auf die Dauer auch dann nicht gleichgültig ſein kann
wenn ſie ſich auf die Komplizen in einigen anderen Ländern
zu ſtützen vermag

Aus dem beſetzten Düſſe dorf
Düſſeldorf 15 März Ein Sipo Offizier

erhielt 3000 Mark Geleſtrafe weil ſeine Leute einen Be
ſatzungsoſfizier nicht gri ßten

Hier ſind zwei Abteilungen ſchwarzer und gelber
franzöſiſcher Truppen eingetroffen der Schrecken
der deutſchen Frauen

Belagernngszuſtand in Hamborn
Die Rachricht daß die Stadt Hamborn von belgiſchen

Truppen in das neu beſetzte Gebiet einbezogen worden ſei
ſcheint yach den hier vorliegenden Meldungen richtig zu ſein
Allerdings haben die Alliierten darauf verzichtet den Ort
ſelbſt mit Truppen zu belegen da ſie offenbar wegen der
radikalen politiſchen Geſinnung der dor rigen Arbeiterbe
völkerung einige Beſorgniſſe harren Der Belagerungszuſtand
iſt aber über den Ort verhüngt worden ebenſo wurde die
Abgabe aller Waffen bis heute abend s Ahr verlangt Eine
Liſte aller ehemaligen aktiven und Reſerveoffiziere mußte
ſofort eingereicht werden Für eine weitere Nachricht aus
dem neusdeſetzten Geliet daß es zwiſchen einem deutſchen
Polizeioffizier und einem Enkenteoffizier zu Tüätlichkeiten
gekommen ſei in deren Verlauf der Deutſche den Fremden
niedergeſchoſſen habe liegt hier noch keine Beſtätigung vor

Foröerungen der Keparationskommiſſton
Wie Petit Pariſien mitteilt hat die Reparations

kommiſſion ch geſtern verſammelt um Deutſchland aufzu
fordern den Ar ikel 235 des Friedensvertrages auszuführen
das heißt den Reſt der Summe zu begleichen die nach An
ſicht der Kommiſſion noch zu bezahlen iſt Es handelt ſich
ier um die 20 Milliard n Goldmark Bekanntlich hat
eutſchland nach ſeiner Anſicht für 21 Milliarden Gold märt

ſrit dem Waffenſtillſtand an die Alliierten geliefert Tiefe
jedoch behaupten daß nur die Summe von 6 Milliarden er
reicht ſei Die Reparationskommiſſion würde ferner gemäß
Artikel 233 ſpäteſtens am 1 Mai 1921 Deu ſchland den Ve
al Schulen mitteilen deren Erſatz der Vertrag vor

preibt

Die Zollgrenze am Rhein
Nach Mitteilungen aus Paris wird die neue Zollmaß

nahme für das Rheinland am 15 März alſo heute in Kraft
treten Die Zollgrenze wird mit der gegenwrtigen Be
ſetzungsgrenze zuſammenfallen Es iſt beabſichtigt etwa
150 interalliierte Zollſtationen zu errichten deren Aufgabe
ſein wird den Schmuggel zu verhindern und den Warenverkehr den deutſchen Jonf ationen zuzuleiten Die gegen

wärtigen 29 deutſchen Jollſtationen ſollen um weitere 20
vermehrt werden und es wird nur auf die Ausfuhr aus
den Rheinlanden ein geringer Zoll erhoben werden während
die aus Deutſchland näch dem Rheinland eingeführten Waren
einem Zolltarif unterliegen der in drei Staffeln zur An
wendung gebracht werden ſoll Es ſollen zunächſt 25 ſpäter
50 und nach einiger Zeit ſollen ſogar 100 Prozent der deut
ſchen Tarifſütze erhoben werden Man will dadurch eine
Schädigung der rheiniſchen Wirtſchaft verhindern

Die KReparationsö atte
im eng ſchen UAnterhauſe

Jm Unterhauſe fragte geſtern Hodge ob alle alliier
ten und aſſoziierten Regierungen ſich damit einverſtanden
erklärt hätten von allen Zahlungen die Untertan n dieſer
Länder an Deutſchland leiſten 50 Prozent einzuziehen und
wenn nicht welche der alliierten Regierungen ihre Zuſtim
mung verweigert oder noch nicht gegeben hätten und in
welchen Ländern ein Geſetz eingebracht worden ſei um dieſe
Ueber inkunft zu verwirklichen Lloyd George er
widerte daß ein Telegramm an die alliierten und aſſoziier
ten Mächte geſandt worden ſei die berechtigt ſeien an den
Leere Reparationen teilzunehmen jedoch auf der letzten
Konferenz nicht vertreten warcn Jn dieſem Telegramm
ſei gefragt worden ob ſie bereit ſeien eine Geſe r ein
zuführen die dem Geſ tzentwurf der gegenwärtig im Unter
hauſe vorliege ähnlich ſei Dies Telegramm ſei am Sonn
abend nachmittag abgeſandt worden und bisher ſei darauf
noch keine Antwort eingegangen Hod 45 fragte ob die

auf der Konferenz vertreten geweſenen Mächte zug ſtinmt
hätten Lloyd George erwiderte Aber gewiß es war
ein übereinſtimmender Beſchluß der Mächte Hodge fragte
wieder Welche anderen Mächte als Frankreich ſind durch
die Konferenz verpflichtet und welche anderen Mächte ſind
durch Telegramm befragt worden Lloyd George er
widert Durch die Konferenz iſtkeine Macht verpflichtet Sie iſt r

e etedo e a emachten Vor e eißenragte dann So dies beſſ er dieHodge en da h

George erklärte Nein die franzöſiſche Regierung hat
ſoviel ich weiß bereits Schrilte getan Graf Sforza iſt erſt
geſtern abend abgereiſt Er iſt noch nicht in Rom einget of
fen und konnte daher kline Schritte unternehmen Auf
die Frage ob Belgien und Japan daran teilnähmen er
widerte Lloyd George Belgien Japan Jtalien
Frankreich und wir waren auf der Konferenz vertreten und
das Ultimatum das Deutſchland geſtellt wurde und das
dieſe Vorſchläge umfaßte war ron allen fünf Mächten an
genommen worden

Bei Einbringung der deutſchen Reparationsbill in
zweiter Leſung im Unterhauſe erklärte Chamberlain
durch die gemeinſame Aktion der Alliierten würde ein ſo
großer Teil des deutſchen Handels in Mitleid nſchaft gezogen
werden daß wenn Deutſchland nicht entweder bei der
Durchführung mitwirke oder ſtatt dieſer Maßnahme andere
einleite die von den Alliierten angenommen werden
könnten eine wiriſchaftliche Blockade Deutſchlands beſtehen
würde die ſtreng genug ſei um Deutſchland zur Ver
nunft zu bringen Wenn Deutſchland denke England
könne nicht ohne die deutſchen Waren auskommen ſo ſei es
ſehr im Jrrtum Dah r beſtehe zu einer Nervoſität kein
Anlaß Wenn Deutſchland ſich weigere die deut chen Ex
port ure zu entſchädigen ſo würde das Ergebnis ein Em
bargo für den deurſchen Handel ſein durch die Länder die
dicſe Maßnahme durch führen Wenn Deutſchland mitwirke
ſo könne ſein Handel ſo gut wie ungehindert weitergehen
und die deutſchen Reparationsſchulden würden proportional
getilgt Mit Bezug auf den etwaigen Ertrag erklärte
Chamberlain es b ſtänden ſo zahlreiche ungewiſſe Faktoren
daß er nicht gern irgend eine genaue Schätzung geben wolle
Jroniſche Zurufe b d Oppoſ Aber er halte es für ſicher

daß das britiſche Reich in jedem Jahr ſeinen vollen Anteil
an der Ge amtſumme der Reparation erhaltin werde
Chamberlain wandte ſich hierauf gegen die geäußerte Be
ſorgnis daß der engliſche Handel mit den Neutralen in ge
ſetzwidriger Weiſe in Mitleidenſchaft gezogen werden
könnte und ſchloß Es kann krine Einigung oder Abkommen
geben bevor die Deu ſchen die Schuld anerkannt haben Es
ſollte ſich daran machen den angerichteten Schaden zu repa
rieren

Das Reparationsgeſetz in
Co don angenommen

WTB London den 15 März Drahtmelöung
Das engliſche Unterhaus nahm das Keparations
geſetz in zweiter Leſung ohne nameniliche Kbo
ſtimmung an

Aus Oberſchleſien
Jm Walde von r wurde der deutſcheApo Hauptmann Luſchin erſchoſſen Er befand

ſich auf der Fahrt durch den Wald gemeinſam mit dem
franzöſiſchen Hauptmann und dem engliſchen
Kontrolloffizier beim Kreiskontrolleur in Rybnik Jn
Michalrowitz kam es im Anſchluß an eine Polenverſammlung
wiſchen Abſtimmungspolizei und Polen zu einer Schießerei

in deren Verlauf mehrere Polen ſowie zwei Abſtimmungs
beamte getötet und ſechs ſchwerverletzt wurden

Die oberſchleſiſchen Großgrundbeſitzer
e in den oberſchleſiſchen Blättern folgende Er
ärung

Jn der Schickſalsſtunde unſerer Heimat drängt es uns
unſere Treue zum angeſtammten Vaterlande vor aller Welt
erneut zu bekunden Oberſchleſien durch jahrhundertelange
Bande mit dem Deutſchen Reiche auf das innigſte verknüpft
hat unter ſeinem Schutz und Schirm ſich zu ſeiner heutigen
kulturellen Blüte entwickelt Dankbar und treu ſtehen wir
weiter zu Deutſchland in der Gewißheit daß mögen noch
ſo ſchwere Stürme über das Reich dahinbrauſen Oberſchleſien
nur bei Deutſchland in gegenſeitigem Verſtehen und gemein
ſamer Arbeit einer glücklichen Zukunft entgegengeht
Der Großgrundbeſitz des oberſchleſiſchen Abſtimmungsgebiets

Die Tagung des deutſch demokratiſchen
Parteiausſchuſſes

Der Parteiausſchuß der Deutſchen demo
kratiſchen Partei trat am Sonnabend und Sonntag
im Reichstagsgebäude zu rlin zu einer Tagung zuſam
men um zunächſt die ſatzungsmäßigen Wahlen vorzu
nehmen und dann über die Regierungsbildung inPreußen und im i m über die aus wär
tige Lage zu beraten Die Beteiligung aus dem Lande
war außerordentlich ſtark bereits am Sonnabend vormitta
waren weit über hundert Vertreter der Wahlkreiſe un
ſonſtige auswärtige Mitglieder anweſend Jn der Sitzung
die am Vormittag durch d n ſtellvertretenden v
Prof Gerland wurde wurde zunächſt die Wahl
der elf Berliner Mitglieder des Vorſtandes vorg nom
men Gewählt wurden Fr r rh i iar alrte n t PegtJuſtizat Kemper Mi T a



NRuſchke Direktor Dr Schacht Abg Dr Schiffer
erner wurde mitgeteikt daß ſür die ſa ungsmäßig vorge

ſehene Zuwahl von vier Vorſtandsmitgliedern in Ausſicht
enommen find Prof Jaeckh Dr Kauffmann Abg
r Preuß und Redalteur Wießner Jn Uebereiſ
mung mit der Auffaſſung des Vörſtandes ſprach ſich ſo
n der Parte in aus daß es ſich aus praktiſchen Gründen empſehle über die durch Sta ut zugclaſ

jene Jahl von vier Zuwahlen noch einige Mitglieder in
den Vorſtand zu kooplterrn Die vom Vorſtand in dieſer
Beziehung See Vorſchläge wurden akzeptiert Hierauf
argänzte ſich der Parteiausſchuß durch einige weitere Ju
mahlen über die bereits beſchloſſene Anzahl hinaus Schli ßlich
beſchäftigte ſich der Parteiausſchuß mit ganiſationsfragen
und nahm mit großer Mehrheit einen von dem Abg Janſen
geſt Uten und von den Herren Degenhardt und Gen amen
dierten Antrag folgenden Wortlauts an

Der Partriausſchuß beſchließt die Wahlkreisorg ni
ſationen in den preußiſchen Provinzen die mehrere
Reichstagswahlkreiſe umfaſſen zu erſuchen baldigſt in
Verhandlungen einzutreten zwegs Bildung von Provin
zialverbänden nachdem von der Parteileitung Richtlinien
jür deren Aufgaben und für ihre Finanzierung gegeben
ind

Rach der Mittagspauſe referierte zunächſt der proviſo
riſche Vorſitzende der demokratiſchen Landtagsfraktion Abg

Dominicns über die Regierungsbildung in
Breußen Jn knappen klaren Ausführungen legte er
die Verhältniſſe wie ſie ſich in Preußen herausgebildet
haben dar und verwies auf die Schwierigkeiten die dadurch
entſtanden ſind daß ſich bereits die Franktionen der Mehr
heitsſozialdemotratie und des Zentrums durch Beſchlüſſe ge
bunden haben Nachdem er über die interfraktionellen Ver
handlungen und die Vorgänge im Plenum des Landtags
berichtet hatte bezeichnet er es als wünſchenswert eine
Koalitions regierung der Mitte auf mög
lichſt breiter Baſis S und lehnte mitEntſchieden heit die t eines ſogenwannten Bürgerblocks ab Miniſter Koch als
Korreferent beleuchtete vor allen die Rückwirkung
der Koalitionsbildung in Preußen auf das Reich und
ſtellte ſich in den grundfätzlichen Fragen durchaus auf den
Baden der Ausführungen des Referenten Dieſelbe Haltungnahm der Parteiausſchuß ein der ſich in ausgedehnter De

batte bei der die Vertreter der verſchiedenen Lande steil
ausführlich zu Worte kommen mit dem Regierungsproblemveſchäftigte Mi überwältigender Mehrheit wurde Pheme

Reſolutionen Dechamps angenommen
Der Parteiausſchuß billigt die bisher von der Frak

tion in der Frage der Regierungsbildung in Preußen ein
genommene Hal ung Er hält eine Regierungsbil
dung der Mitte auf möglich breiter Grund
lage und eine Uebereinſtimmung der Re
ierungskoagalitionen in Preußen und im
eiche ſür notwendig und überläßt die weiteren

Verhandlungen der Landtagsfraktion im Einverſtändnis
mit der Reichstagsfraktion und dem Parteivorſtande

Am Sonnt en 2411 Uhr wurde die Tagung
des Parteiausſchuſſ s fort Reichsminiſter a D
Dr Schiffe r hielt einen orm und Jnhalt gleich aus
gezeichnetes Referat über die auswärtige Lage
Ausgehend von ken allgemeinen Grundſätzen die für
Deutſchland bei der Führung der auswärtigen Politik maß
gebend ſein müſſen und mit ſcharfer Kennzeichnung der in
den letzten Jahrzehnten von den deutſchen Staatsmännern
in der Außenpolitik gemachten Fehlern ſtellte der Redner
die materiellen und taktiſchen Prinzipien auf von denen
ſich die Regierung und das Parlament nicht weniger aber
auch die Preſſe und das Volk bei der Betrachtung und Be
handlung der auswärtigen Fragen leiten laſſen muß Er
wies zugleich nach daß Deutſchland troz der ſchwerſten
Niederlage und trotz der unerträglichen Bedrückung durch
die Entente doch imſtande ſei ein poſitives Pro
gram m für ſeine auswärtige Politik durchzuführen auf
dem Boden der Sittlichkeit und der Demo
kratie An den mit lebhaftem Beifall aufgenomnenen
Vortrag ſchloß ſich nur durch eine kurze Mittagspauſe unter
hrochen eine ſehr angeregte ſtundenlange Ausſprache
in der vor allem auch die Vertreter der preußiſchen Grenz
gebiete im Oſten und Weſtin ſowie Bayern zum Wort ge
langten Von einer Beſchlußfaſſung wurde abgeſehen Mit

beſonderer Freure Konnte der Vorſitzende Dr Peker
ſen in ſeinem Schkußwort die volke Einmütigkeit
des Parteigusſchuſſes in der Stellung

und
rrorheben daß ſämtliche Redner aus den linksrheintſchen

Gebieten mit den Parteifreunden aus dem übrigen Deutſch
land darin übereinſtimmten daß die 6 ige Politik
Deutſchlands gegenüber der Entente durch

ehalten werden müſſe und daß man auf dem in
ndon ausgeſprochenen Ne in zubeſtehen habe trotz aller

ſchweren wirtſchaſtlichen und politiſchen Folgen die di
rn und die mögliche Ausdehnung der Sauk

tionen im Gefolge haben werd Nachdem noch der Haupt
geſchäftsführer Jan ſen ouf die vom 18 bis 24 Mai in
Eiſenach ſtattfindende Demokratiſche Ar

beitswoche hingewieſen hatte wurde die in jeder Rich
tung befricdigend verlaufene an praktiſ Anregung n
reiche Tagung des demokratiſchen Parteiausſchuſſes ge
ſchloſſen Am Montag fand noch eine ſtark beſuchte Be
raätung des Parteivorſtandes mit den Fraktionsvor

tzen den des Reichstags und ſämmtlichen demokratiſchen
Landtagsfraktionen ſtatt die einen vertraulichen Charakter
trug

e dem Pariſer Diktat feſtſtellen

Demonſtrationstage
Der 13 März iſt von verſchiedenen politiſchen Gruppen zu

Kundgebungen benutzt worden Jn Berlin demonſtrierten die Un
abhängigen gegen die Par ſer Forderungen wobei ſie ſich aller
dings viel mehr gegen die deutſche Regierung wandten Gleich
zeitig hatten Studenten und Off ziersbünde die die Bezeichnung
nat onal unnünlich im Schilde führen Kundgebungen angeſagt
Welche politiſche Unreife in jenen Kreiſen herrſcht gehi wohl am
beſten aus den beiden Tatſachen hervor daß man in dem Demon
ſtrationszuge auch Hochrufe auf die Weltrevolution ausbrachte und
daß einige Redner in der Berliner Kundgebung Dr S mons be
ſchimpften andere dagegen Heilrufe auf ihn ausdrachten Kann
man über die Berliner Kundgebungen mit einem mitleidigen
Lächeln hnweggeben ſo muß man den Wiener Ereigniſſen ernſtere
Aufmertſamkeit ſchenken Jn Wien hielten die fozial ſtiſchen Stu
denten eine Märzſeier ab in der Ludo Hartmann und der frühere
Staatsſelretär Bauer ſprachen Auch in Wien gah es gleichzeit g
national ſtiſche Demonſtrationen und ein Teil der nationaliſtiſchen
Demonſtranten ſtörte die ſoz aliſtiſche Märzfeier Dabei wurde
auch der frühere Staatsſekretär Dr Otto Bauer tätlich ange
griffen Auf der Straße mißhandelte man Paſſanten die man für
Juden hialt Ein Opfer des antiſemitiſchen Pöbels wurde die un
gariſche Schauſpielerin Sad Fedak die nie Jüdin geweſen iſt
Auch ſonſt verübte der deutſchnationale Mob allerlei Untaten
Auch in München iſt es zu Ausſchreitungen gekommen wobei der
unabhängige Abgenrdnete Raſenfeld tätlich angegriffen wurde

Keine Brotverteuerung
Der Hauptausſchuß des Reichstages behandelie

geſtern eine ganze Reihe verſchiedener Etats und erledigte ſie im
weſentlice g ohne Ausſprache Beim Reichswehrmin ſterium
wurden von dem Teilbetrag pon 25 Mill nen für den Bau eines
Kreuzers 15 Millionen mit Genehmigung des Miniſters geftrichen
weil der erſte Teilbetrag infolge ſpäter Bewilligung noch nicht
ausgegeben ſei Beim Etat des Reichsernährungsmini
ſte riums wurde die Frage der Verbilligung der Lebensmittel
durch Reichszuſchüſſe behandelt Der Miniſter Dr Hermes er
klärte daß die Forderung des Finanzminiſters auf Abbau der
Verhilligungsaktion berechtigt ſet doch müſſe dieſer Abbau vor
fichtig ausgeführt werden Ob und in welchem Umfange ein ſol

könne noch nicht feſtgeſtellt werden Seiner Meinung noch müßten
die Lebensmittelpreiſe in erträglichen Grenzen gehalten werden
Allerdings müßten bei Feſtſetzung der Getreidepreiſe die Produk
tionskoſten der Landwirtſchaft gedeckt werden Jm laufenden
Wirtſchafts jahre würde die Reichsgetreide
ſtelle den Mehlpreis beſtimmt nicht erhöhen So
dann wurde die Frage behandelt oh mit dem billigen zur Vieh
fütterung gelieferten Mais von den Großgrundbeſitzern ein
ſchwunghafter Handel getrieben werde Wegen dieſer Verhält
niſſe haben bekanntlich die Abgg Delius Kerſchbaum
Ziegler Demokraten eine kleine Anfrage an die Regierung

cher Abbau die Mehl uns damit die Brotpreiſe erhöhen würde

n

gerichtet Der Miniſterialrat Niklas gab Aufklärung über den
Stand der Schweinemaſtverträge und behauptete eine nachteiligs
Weiterveräußerung des verbilligten Mais finde nicht ſtatt Leider
ging der Reg erungspertreter nicht auf die Tatſache ein daß groß
Mengen Mais mit ſehr erhebl chen Gewinnen für die Belieferte
verkauft und die Bezugsſcheine für den Mais bereit
ander Börſegehandelt werden

Vermiſchtes
Die Luftſchiffhalle in Jüterhog iſt Mantag nachmittat

22 Uhr während der Abmontierungsarbeiten zuſammen ge
brochen und hat die dabei heſchäftigten Arbeiter unter ſich be
graben Es wurden fünf Perſonen getötet und ſieberſchwer verletzet Wenn man ſich von Dennewitz aus zum Luft
ſchiffthafen begibt ſieht man ſchon aus der Ferne die mächtigen
Ei,enonſtrukticnen der beiden Luftſchiffhallen emporragen Beide
werden als eine Folge des Friedensvertrages von Verſailles ab
gebaut Die größere und moderne der beiden vSHallen die nur
erſt der Wandung entkleidet iſt joll in Japan wieder aufgebaut
werden Die aus der kleineren jetzt eingeſtürzten Halle ge
wonnenen Baupfoſten ſollten zu Wiederaufbauten Verwendung
finden Die Umſaſſungsmauern ſtehen noch etwa fünf Meter hoch
Das Eiſengerüſt iſt in ſich ſelbſt zuſammenge
ſtürzt und bedeckt das Jnnere der Halle Große ſtarke Maſten
und Träger ſind teils getnickt teils gebrochen ſo daß man hier
aus die ungeheure Wucht erſehen kann mit der der Einſturz er
folgte Jetzt ragen kahle Mauern und ſtarre Eiſenſtützen in die
Luft Bei den Abhrucharbeiten waren 40 Arbeiter beſchäftigt
Einem glücklichen Zufall iſt es jedenfalls zu danken daß ſich beim
Eintritt des Einſturzes nur zwölf Arbeiter in der Halle befanden
Gegen Mittag haben in der in der Nähe befindlichen Garniſons
gasanſtalt Sprengungen ſtattgefunden Augenzeugen nri
gen nun zur Anſicht daß möglicherweiſe die hierdurch hervor
gerufene Erderſchütterung den Anlaß zum Einſturz gegeben hat
Die Unglücksſtätte iſt abgeſrerrt worden und die Stagtsanwalt
ſchaft benachrichtigt

Die Sühne für Emſcher Lippe Das Bochumer Schwur
gericht verurteilte nach jſechstägiger Verhandlung den
Mechaniker Heinz Henſeler aus Gel,enkirchen den Arbeiter
Alex Kley aus Bochum und den Schloſſer Franz Heiſfing aus
Marl bei Recklinghauſen wegen Mordes verſuchten Mordes und
ſchweren Raubs zum Tode ferner den Kaufmarn Auguſt Hen
ſe ler aus Eelſenkirchen wegen Beihilſe zum Ruubmord zu zehn
Jahren Zuchthaus zehn Jahren Ehrverluſt und Stellung unter
Polizeigufſſicht

Die Angetlagten hatten am 24 Auguſt vorigen Jahres ben
Zechenwaren der Zeche Emſcher Lippe in Erkenſchwick der eine

Lohngeld umme von 1 650 000 Mk enthielt berecubt und dabei
rei Zechenbeamte getätet und einen ſchwer verleßt

Geſchaſsverkehjt
Für die Geröffenllichungen unter dieſer Ueberſchrift Cherntinn d Podattha

vernerler Rexrantwartung

Prenßiſche Renten Verſicherungs Anſtalt Berlin W Gügaiſerhoſſeche Die de Renten Verſicherzungs Anſtalt
verſichert nach dem Grundſatze der Gegenſeitigkeit Rezten für den
Erlebensfall einer ärztlichen Unterſuchung bedarf es dabei nicht
Aeltere Perſonen welche in der Lage ſind eine mehr ader minder
hohe Kapitaleinzahlung zu leiſten verſichern am beſten ſofort be
ginnende Renten womit ſie eine ſofortige Ershung ihres Ein
tommens erzielen jüngere Perſonen dagegen finden in der Ver
icherung von aufgehobenen Renten Altersrenten ein hewährtes
tittel kleine Kapitalien oder ihre laufenden Erſparniſſe für ihre

Altersverſorgung nutzhar zu machen Der Jahresbetrag der von
der Anſtalt zu zahlenden Renten überſteigt 10 Millionen Mark
Die Zahlung erfolgt in ſehr bequemex Art je nach Verednbarung
mit der Anſtalt gegen Rentenſcheine oder ohne ſolche Jm letzteren

Ue wird die Rente innerhalb des Deutſchen Reiches den voll
ihrigen rentenberechtigten Verſicherten portofrei zugeſande ohne
aß es der Beibringung eines Lebenszeugniſſes bedarf eben dem

Vetſicherungsgeſchäft betreibt die Anſtalt eine öffentliche Sparkaſſe
Beſondere Vorteile gewährt dteſe Sparkaſſe u a er als ſie
mit den Sparern auch durch die Poſt verkehrt Poſtſcheckonto
Berlin Nr 9562 Die Anſtalt iſt eine öffentliche Verſicherungs
anſtali und ſteht ſeit ihrer Errichtung im Jahre 1838 unter der
unmittelbaren Aufſicht des Prenßiſchen Miniſters des Jnnern der
dieſe Aufſicht durch einen ſtändigen Vertreter Staatsvertreter
ausübt Die Verwaltung liegt in den Händen des Kuratoriums
und der Direktion Die Direktoren werden vom Kuratorium ge
wählt ihre Wahl bedarf der Baſtätigung des Miniſters des Jn
nern Vermögenswerte Ende 1919 136 Millionen Mark wovon
allein mehr als 9 Millionen Mark auf Sicherheits und Gewinn
rücklagen entfallen Das geſamte Permögen der Anſtalt darf
ſatzungsgemäß außer in ſicheren Hypothelen nur in mündeſſicheren
Werten angelegt werden
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Unterbaltungsbeilage dex Saale ZeitungMittwoch den 16 Märg Jnhalt Das Geheimnis des Schränk
chens Roman von Stiepenſon Die Kalenderlieſel Von
Odo Wien Legenden um ein Lied Von Monuel
Schnitzer S

m

Franz Werfel
in der Literariſchen Geſellſchaft

HSalle 15 März
Franz Werfelz Fleiſchig und fett Geſicht und Hände

Langes Haar Locken Keiner von denen die auffallen durch
modiſche Kleidung elegante teure Stoffe Nonchalance Be
rechnung Gepflegtheit Aber auch keiner von denen die
in der äußeren Erſcheinung ſchon auffallen durch Schwär
merei Asle e hFranz Werfel leſt it einem Pathos fondergleichen
ringend um das Verſtändnis ſeiner Hörer ringend ſeine
Hörer zu überzeugen ringend mit der Materie ſieghaft manch
mal ſchmerzlich unterlegen häuftg Ein Schauſpieler mitunter
einer der wirken will mitunter Jn ſeinem Werk ſtets
einer der nach dem Höchſten ſtrebt das iſt das Sichfreimachen

Elemente in die Dichtung der Trieb zu wirken iſt nicht unter
zukriegen Anſchweigen Werfel iſt ein Dichter Er will
mittellen

Konflikte Er will wirken trotz ſeiner Erkenntniſſe
Konflikte Wenn das Publikum klatſcht dann regt ſich die

Freude trotzdem der Dichter fühlt die Anerkennung gilt
nicht dem Werk der Dichtung dem Gedanken dem Erkennen
ſondern der Jnbrunſt mit der Dichter etwas gibt das
ach ſo fern und unverſtanden bleibt

Konflikte Ohne Komplikationen mit trampelndem Schritt
ſtrebt eine Dame der Tür zu und andere folgen ihr Werfels
Geſicht verzerrt ſich Er warter minutenlang Er iſt empört
über die Dame die ſein Ringen ſo lohnt Iſt ſie nicht mehr
wert dieſe trampernde Dame die ihre Seele und ihre Sinne
nicht geheim hält als die vielen die ſchwärmen ohne zu ver
ſtehen und denen ein Paar ſeidene Strümpfe mehr gelten
als ein Dutzend Werfel

Jmmerhin wenn es auch nur wenige fein können die mit
füh en ſo iſt doch eine Miſſion erfüllt Und dann Angeſichts
des Snobismus des Sch edertums der Schreipolitik der rück
ſichts wen Aeußerlichkelten war zu befürchten daß man Franz
Werfel auslachen würde Aer man war ſichtlich eingeſchüchtert
von der Macht vie er Dichter Perſön ichke t

von der Materie
Daß er in dem dramatiſchen Werk deſſen Vorſpiel ex

geſtern vorlas ein Lyriker ift wie Deutſchland heute nur
wenige hat daß er dramatiſch geſtalten und packen kann
wie nur wenige das iſt nebenſächcich Das Weentliche iſt
der Gedanke Werſel grübelt dem Leben der Welt dem Or
ganiſchen der Seee dem Gedanken nach Nicht Bauſtein
ſetzend neben Bauſtein wie der Wiſſenſchaftler ſondern mit
der Seere ſuchend Ein Joealiſt ein Schwärmer ein From
mer für den das Leben da erſt anfüängt wo das Reale
aufhört Nicht nur den Teieb der baren Lebenserhaltung
niederhalten Auch der Ehrgeiz der Machtwille ſteht der Cnt
wicklung des Geiſtes des Menſchenmög ichen nderlich im
Wega Nicht der Größte der Bedeutendſte unter den Möän
hen iſt der Abt Wer noch am wenigſten drungen iſt
in den Sinn des Lesens wer noch am meiſten an den
GSaütern der Erde wer noch nicht die Wert anf kann
der trägt die go denen Schnüre des Abtes Der Kleinſte

Konfrilte Das Exkennan und Erleben ſeht im Wider
ſpruch zu ieben

Kon Sowie ſich das Wort hildet kommen fremde
e

Martin Feuchtwanger

Siegfried Wagner Konzert
Halle 14 März

Man weiß daß Siegfried Wagner ein hervorragender Re
giſſeur iſt ob aber ſeine Bedeutung als Muſiker ſo groß iſt
daß er auf allſeitige Beachtung rechnen dürfte auch wenn
er nicht der Sohn Richard Wagners wäre kann nach dieſem
Konzert von neuem bezweiſeit werden Ein faszinierender
Dirigent iſt er beſtimmt nicht noch nicht einmal ein routi
nierter und zu ſeinem Ung ück war das Philharmoniſche
Orcheſter da die gewohnten Hilfskräfte im Stadttheater in
den Geze chneien vollzählig be chäftigt waren auf eine An
zahl anderer Heljer e en der künſtleriſchen Geſammt

waren

Propaganda Konzerte ihr Daſein verdanten ür Sieg
Schaffen weit ſtärker interefſierten als derc ch Man bekommt nicht oft etwas ſag Ermüdendes

Uraufführung am
Eigenbrödlerverlag

und temperamentlpſes zu hören Und die Muſik ſelbſt Wir
wollen nicht allzu viel Wert legen auf Anklänge an Richard
wie etwa die Parſifalſtimmung im PVorſpiel zum Friedens
engel Sie ſind leicht zu erklären Aus dem Kirmeßtanz aus
Herzog Wildfang ſpricht eine ſtarke Begabung für das

Voksrümliche die Jnbrunſt des Glaude betitelten Zwiſchen
ſpiels aus dem Heidenkönig wirkte in ihrer Einfachheit na
türlich aber irgendein origineller Zug war nicht vorhanden
und dazu die ernüchternde Gleichförmigkeit der Wiedergabe
Das muſikaliſch intereſſanteſte Stück war das Vorſpiel zu
Sonnenflammen deſſen AusDrucksmittel eine ſtärkere Hin

neigung zur Mobderne gemäßigter Richtung erkennen lehen
Dagegen bot das Vorſp el zum Schmied von Marienburg
nicht viel mehr als einen muſikaliſchen Beitrag über das
Thema Viel Lärm um nichts

Siegfried Wagner brachte außerdem zwei Werke ſeines
Vaters die Holländer Huvertüre die den Unſtimmigkeitan
des unzure chend ergänzten und woh au h ſchlecht vor e rei eden
Philharmoniſchen Orcheſters und der Nüchternhelt der Füh
rung erlag und das Siegfried Jdyll das vielleicht beſſergeraten wü wenn nicht die Streicher von den Bläſern

ganz zu ſchweigen die zarte Pocyphonie ſo arg verſchmiert
hätten Aber der Thaliaſaal war voll beſetzt und einige un
entwegte Enthuſiaſten verliehen dem Beifall durch Bravorufe

Dr H KleemannNachdruck

Kunſt und Wiſſenſchaft
N Tagnug mitteldeutjcher Dermatologen Am 20 März

findet in Leipzig unter dem vorſitz von Prof Dr Rille
Direktor der Le pziger Univerjitätsklinik für Hantkrankheiten
die zweite Tagung mjitteldeutſcher Dermatolo
gen ſtatt

N Eire Monnmentalbüſte VBrahms Jm Leipziger Ge
wandhaus wurde mit einer ſchlichten Feier eine von
Fe ix Pfeifer Leipzig geſchaffene Monumentalbüſte
Brahms enthüllt die den Meiſter in Ueberlebensgröße
und in der Vollkraft ſeiner Jahre zeigt Das Werk iſt eine
e iftung eines Leipzigers der ungenannt bleiben will

in Nürnl e g Aus n ſchreibtman uns Die Jntendanz des Stadttheaters erward die Re
formationgtrilogie Her Prophet von Alfred Groß zur

26 März Buch und Bühnenvertrieb

de

wo

ne

Al
ab
Ar
A

m

we

pr
be

we

ha
Au
zel
hal

ſat
15

wut
ſam

tore
Ed

Gr
Pre

Hei

gru
Stü
rich

ſind
ſich

noi

vor
c

Fra
ligſt
für
gerſt

Anl
her

Vor

End
Trot
me

Mel
zuge
Unte
erſt
melt
Ster
rungeh

Pyſt
weil
führ
gege
nach
lenſe

renz
u
tor

n

die
pru

ſchaf

auſg
gel
in d
gung

geſte

e x


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1921


